
Seite 6 BILD BERLIN   7. SEPTEMBER 2009

Von JOSEF LEY

Berlin/MŸnchen Ð Vor Ge-
richt erstritt der Berliner 
Terrorpredig er Reda S. 
(49) das Recht, seinen 
Sohn ãDjehadÒ (ãHeiliger 
KriegÒ) zu nennen. Verliert 
er jetzt aber seine Kinder 
ans Jugendamt?

BILD liegt die Anklage 

(46 Seiten) der Staatsan-
waltschaft MŸnchen gegen 
ihn und sieben weitere Isla-
misten aus Deutschland vor. 
VorwŸrfe: Bildung einer kri-
minellen Vereinigung, Ver-
breitung volksverhetzender 
Schriften Ð und Versto§ ge-
gen das Jugendschutzge-
setz!
b  S. soll seinen sechs Kin-

dern (4 bis 14 Jahre alt) bei 
einer Autofahrt MŠrtyrer-
Lieder vorgespielt haben.
b  Bei einer Hausdurchsu-
chung fanden die Ermittler 
Videos, die seine Kinder 
beim Singen von Hass-Lie-
dern und mit Spielzeug-Ge-
wehren zeigen sollen.
b  Der €gypter und zwei 
Mitangeklagte sollen Ÿber 

den Online-Shop eines Ver-
lages Hass-VortrŠge ver-
kauft haben Ð 2,49 Euro das 
StŸck.
b  Au§erdem soll S. im Be-
sitz von WerbeÞ lmen fŸr 
den Dschihad gewesen 
sein. Das Filmmaterial zei-
ge, wie islamische Mudja-
hedin in Tschetschenien die 
Leichen UnglŠubiger (u. a. 

russische Soldaten) abartig 
schŠnden.
b  Reda S. soll Hass-
Schriften verbreitet haben, 
die auch in die HŠnde von 
Kindern gelangten.
b  Ein Mitangeklagter (auch 
Berliner) soll acht CDs vor-
rŠtig gehabt haben mit Do-
kumentationen, die die An-
schlŠge am 11. September 

2001 auf das World-Trade-
Center in New York verherr-
lichen.

Die Auswertung der Han-
dys und E-Mails soll bele-
gen, dass alle acht Be-
schuldigten engen Kontakt 
pß egten. Bei fŸnf Islamis-
ten wurden bei Durchsu-
chungen Waffen entdeckt. 
Reda S. versteckte eine Pis-

tole (6,35 Millimeter) mit 
Magazin und acht Schuss 
Munition.

Der Mann mit dem Voll-
bar t, der al s einer der 
Initia toren des Bomben-
anschlags von Bali  2002 
(Ÿber 200 Tote) gi lt, be -
hauptet, die  Videos 
seien fŸr seinen Privatge-
brauch... 

Angeklagt : 
Reda S. (49) 

SPD Haupt-
Gegner fŸr
die CDU

Berlin Ð Die Berliner CDU 
will ihren Bundestagswahl-
kampf im Ostteil der Stadt 
nicht vorrangig gegen die 
Linkspartei richten. Die 
Linkspartei sei trotz ih-
rer Erfolge bei den jŸngs-
ten Landtagswahlen ãeine 
Partei von vielenÒ, sagte 
Frank Henkel (45). Haupt-
gegner der Auseinander-
setzungen bis zum Wahltag 
am 27. September bleibe 
die SPD. Rot-Rot-GrŸn solle 
verhindert werden.

BBI mit
viel weniger
FluggŠsten

Schšnefeld Ð Die Betreiber 
des Flughafens Berlin Bran-
denburg International (BBI) 
haben ihre Prognose fŸr 
das Passagieraufkommen 
im ersten Jahr nach der Er-
šffnung 2011 nach unten 
korrigiert. Es wird nun mit 
21,5 Mio. FluggŠsten ge-
rechnet, antwortete Wirt-
schaftsminister Ulrich Jung-
hanns (53, CDU) auf eine 
parlamentarische Anfrage. 
UrsprŸnglich ging man von 
25 Mio. Passagieren aus. 

Berlin Ð Nach den 
gescheiterten Tarifver-
handlungen mit den 
DRK Kliniken Berlin 
bleibt die €rztege-
werkschaft Marburger 
Bund (MB) hart. Die 
Klinikleitung verbot 

die Urabstimmung der 
€rzte auf dem DRK-
GelŠnde. Heute fin-
den dennoch an allen 
drei Klinikstandorten 
die Urabstimmungen 
statt, und zwar vor 
den Toren. Die Tarif-

verhandlungen fŸr die 
DRK Kliniken Berlin wa-
ren am letzten Montag 
vom Marburger Bund 
fŸr gescheitert erklŠrt 
worden. Der MB fordert 
die †bernahme der Vi-
vantes-Regelungen.

Wegen 300 000 Euro! 10 Therapeuten-Stellen 
und ein Arzt-Job in Integrations-Kitas gestrichen 

Urabstimmung bei DRK-Kliniken

Nicole Pittlinskis 
(38) Sohn Yu-
nus (4) kann 
nicht laufen, 
seinen Kopf 
nicht gera-
de halten. 
Die VerkŠufe-
rin: ãIch hab 
nie gedacht, 
dass er in den 
Kindergarten ge-
hen kann. Aber 
jetzt konnte so-
gar die Ma-
gensonde 
raus, weil 
er selbst-
stŠn-
dig zu 
essen 
gelernt 
hat. 
Die 
Thera-
peuten 
arbei-
ten in-
tensiv 
mit ihm 
Ð als 
Mutter 
ist man 
ja auch 
mal er-
schšpft.Ò

Bezirk Mitte 
         spart an 

behinderten
    Kindern!

Stefanie Krock (34) wurde von den Thera-
peuten frŸhzeitig auf die Muskelprobleme 
von Jonas (3) aufmerksam gemacht. Die 

Mutter: ãSie brachten ihm 
selbststŠndiges Laufen und 
Treppensteigen bei.Ò Jetzt 
muss sie solche Hilfe selbst 

organisieren. ãIch muss mei-
nen Dienstplan im Callcenter 

Šndern, Jonas sich an fremde 
Umgebungen gewšhnen.Ò

Ebru Zeybek (27) Þ ndet es 
furchtbar, dass die Ergo- und 
Musiktherapi e fŸr ihren SŸ-
leyman (4) gestrichen wird. 
ãMein Sohn ist Autist, er spricht 
nicht. Aber bei Musik wird er 
ruhiger, summt sogar und geht 
mit den Melodien mit.Ò Jetzt 
muss sie ihn vor der Kita mor-
gens noch zu einer anderen 
Therapie bringen.

Verena Becker
wird nach

Pankow verlegt

Berlin/Potsdam Ð Die 
Brandenburger Lin-
ke fordert aufgrund 
des eingeschrŠnkten 
S-Bahnverkehrs auch 
fŸr das Semesterticket 
von Studenten EntschŠ-
digungszahlungen. Bei 

dem heute in Berlin 
stattfindenden S-Bahn-
Gipfel mŸsse sich 
Infrastrukturminister 
Reinhold Dellmann 
(50, SPD) fŸr eine an-
gemessene Wieder-
gutmachung einsetzen, 

fordert die verkehrs-
politische Sprecherin 
der Linken, Anita Tack 
(58). Nach bisherigen 
PlŠnen will die Bahn 
Stammkunden im De-
zember gratis fahren 
lassen.

EntschŠdigung fŸr Studenten?

Berlin/Karlsruhe Ð Die 
ehemali ge Top-Terro-
ristin Verena Becker 
(57) wird nach Berlin 
verlegt. Nach BILD-In-
formationen soll sie 
morgen 
per Ein-
zel-Trans-
por t in 
das Frau-
enge-
fŠngnis 
Pankow 
gebracht 
werden.

Becker 
war am 
27. Au-
gust in 
der Kanz-
lei ihres 
Rechts-
anwaltes 
in der 
Fasanen-
stra§e 
(Charlot-
tenburg) 
festge-
nommen 
worden 
(BILD be-
richtete). 
Aufgrund neuer Indi-
zien geht die Bundes-
anwaltschaft von Be-
ckers Mit tŠterschaft 
bei der Ermordung von 
Generalbundesanwal t 

Siegfried Buback (  5 7) 
vor 32 Jahren aus.

Nach der Festnahme 
wurde Verena Becker 
mit dem Hubschrau-
ber nach Karlsruhe ge-

ß ogen, 
wo ihr 
der Haft-
befehl 
wegen 
Mord-
verdacht 
verkŸn-
det wur-
de.

Da Be-
cker in 
Zehlen-
dor f ih-
ren 
Wohn-
sitz hat, 
kšnnte 
der mšg-
liche Pro-
zess am 
Berliner 
Land-
gericht 
stattÞ n-
den.

Diese 
Woche 

will Innenminister Wolf-
gang SchŠuble (CDU) 
Ÿber die Freigabe ge-
sperrter Akten im Fall 
Buback entscheiden. 
 pro

Tempelhof-Schšne-
berg Ð Der Fusi-
onsbezirk hat sein 
neues Wappen seit 
2003.

Die linke Seite mit 
dem roten Kreuz erinnert an 
den Ritterorden der Templer, 
die sich im 13. Jahrhundert nie-
derlie§en und Namenspatro-
ne wurden.

Die rechte HŠlfte wurde vom 
alten Schšneberger Wappen 
inspiriert: Der Strich in der Mit-
te steht fŸr eine Kiefer Ð im 19. 
Jahrhundert war Schšneberg 
noch dichter Wald.

Aber wohlhabende Berliner 
drŠngten an den Stadtrand. 
Eine Bahn wurde gebaut, 
die Bauern konnten ihr Land 
gut verkaufen Ð der goldene 
(= gelbe) Hintergrund steht fŸr 
die ãMillionenbauernÒ.

ãSchšnerÒ Berg und Hirsch 
schmŸckten schon die neue 
Stadt Schšneberg (seit 1898). 
Das Wild erinnert an Geweihe, 
die beim Bau der Schlossbrau-
erei an der Hauptstra§e ge-
funden wurden. Man hielt 
sie fŸr †berreste eines Jagd-
schlosses Ð es war aber ein 
Wohnhaus.

TEMPELHOF-
SCH…NEBERG

BILD-
Serie
Teil 7

Seit 2003 
gilt dieses 
Wappen

c Das Wappen von 
Tempelhof-Schšneberg

Von H. BRUNS

Mitte Ð Sie brauchen 
Extra-Hilfe, fŸrs ganz 
normale Leben: beim 
Essen, beim 
Laufen, 
beim 
Spielen. 
Aber 
der Be-
zirk Mit-
te ver-
gisst 
seine 
behin-
der-

ten Kinder, streicht 
Therapeuten-Stellen 
fŸr Integrations-Kitas.

ãDie Sparvorgaben 
des Senats werden an 
den schwŠchsten Kin-

dern erfŸllt. Diese 
Kinder kšnnen sich 
nicht wehren, sind 
bequeme OpferÒ, 
so Kinderarzt Dr. 
Thomas Abel (53), 
Leiter der Bera-
tungsstelle fŸr Ri-

sikokinder.
Der Bezirk Mit-

te muss ein 
Defizit von 
21 Mio. Eu-
ro abb au-
en Ð und 
streicht 
deshalb 
auch fŸr 
300 000 
Euro 
jŠhrlich 

10 von 
15 Thera-

peuten-Stel-
len und 
einen Arzt-
Job der Be-
ratungsstel-

le.
Selbst Fi-

nanzstadtrat 
Rainer-Maria 
Fritsch (53, Lin-
ke) Þ ndet: ãDas 
ist eine kom-
plette Katas-
trophe. Ich 
Þ nde es un-
ertrŠglich.Ò 
Er ist neu im 
Bezirk, kri-
tisiert: ãWir 

geben unser Geld in 
Beton aus und bauen 
dafŸr Dienstleistungen 
am BŸrger ab. Mitte 
hat sich jahrelang halb-
volle Schulen geleistet, 
statt Standorte zusam-
menzulegen.Ò Erst jetzt 
ist der Druck gro§ ge-
nug, fŸnf bis sieben 
Schulen zu schlie§en Ð 
aber das dauert.

Auf die Schnel-
le wird deshalb 
woanders ge-
spart, z. B. bei 
den Kita-Thera-
peuten. Denn 
sie sind ei-
ne freiwillige 
Leistung des 
Bezirks. Stadt-
rat Fritsch: 
ãWenn 
der 
poli-

tische Wille da ist, kann 
die Bezirksverordneten-
versammlung aber wo-
anders sparen.Ò

BILD sprach mit be -
troffenen MŸttern.

Die Musik ist so 
wichtig fŸr ihn

Therapeuten halfen 
meinem Sohn

Als Mutter ist man 
auch mal erschšpft
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Einzel-Transport aus Karlsruhe

Fotos: KALOZOIS, ULLSTEIN

25. August 2009: 
Verena Becker (57) 
vor ihrem Haus in 

Zehlendorf, zwei Ta-
ge vor ihrer erneu-

ten Verhaftung

21. Juli 1972:  Verena Becker 
(damals 19) bei ihrer 
Verhaftung in Singen 

Vattenfall
lehnt Preis-
Senkung ab

Berlin Ð Der Energieversorger 
Vattenfall Europe denkt derzeit 
offenbar nicht an Strompreis-
senkungen fŸr Berliner Privat-
kunden (Interview der ãBerliner 
ZeitungÒ mit dem Vertriebschef 
von Vattenfall Europe und Ge-
neralbevollmŠchtigten fŸr Ber-
lin, Werner SŸss). ãBerlin ist 
heute ganz vorne mit dabei, 
wenn es um gŸnstige Strom-
preise in Deutschland gehtÒ, 
meinte SŸss. Die Preise von 
Vattenfall sind seit Mitte 2007 
stabil. ãWir haben die Preis-
garantie bis zum 31. 12. Dann 
werden wir weitersehen.Ò

50 000 bei
Anti-Atom-
Kra" -Demo

Mitte Ð Bei der grš§ten De-
monstration von Atomkraft-
gegnern in Deutschland seit 
1986 haben in Berlin rund 50 
000 Menschen friedlich ge-
gen Kernenergie protestiert. 
Unter dem Motto ãMal rich-
tig abschaltenÒ forderten die 
Teilnehmer am Samstag die 
ãStilllegung aller Atomanlagen 
weltweitÒ. Hunderte Bauern 
aus Niedersachsen waren mit 
mehr als 300 Traktoren nach 
Berlin gekommen und fuhren 
vor dem Brandenburger Tor 
auf.

NIMMT DAS JUGENDAMT DEM HASSPREDIGER DEN SOHN WEG?

Foto: KALOZOIS


